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Das vorliegende, in einer Ackersenke gelegene Kesselmoor war ehemals durch den im Süden gelegenen Stichgraben stärker entwässert 
worden. Wahrscheinlich durch eine stärkere Wiedervernässung ist es heute sekundär versumpft und die Trophie hat sich durch 
Nährstoffeinträge vom Acker verändert. So wird das Kesselmoor von einem Torfmoos-Sumpffarn-Birken-Gehölz eingenommen, welches 
schon als schwach eutroph bezeichnet werden kann. So ist neben Sphagnum fimbriatum auch Sphagnum squarrosus dominant und in der 
Krautschicht kommen Sumpfsegge und Rispensegge zahlreich vor (letztere unterstützt die These der sekundären Versumpfung). 
Schnabelsegge ist nur vereinzelt vorhanden. Aber auch Rohrkolben tritt immer wieder auf. Der Untergrund ist z. T. stark schwingig und nur 
durch das relativ dichte Birkengehölz ist das Moor betretbar. Einzelne Grau- und Ohrweiden sind dem Gehölz beigemischt. Ein überwiegend 
offener Randsumpf ist ausgebildet, im Westen aber auch mit Schilfröhricht. Der Biotop grenzt neben Acker an eine Silberweiden-Baumreihe.
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Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz
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Betula pubescens Sphagnum fimbriatum Sphagnum squarrosum Thelypteris palustris

Agrostis canina Carex acutiformis Carex paniculata Lysimachia thyrsiflora
Phragmites australis Sphagnum palustre

Carex rostrata Cirsium palustre Juncus effusus Salix aurita
Salix cinerea Sphagnum fallax Typha latifolia


